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Wicht -Amtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 10 . September .
Die weitere Besitzergreifung westafrikanischer Küsten¬

striche wird durch verschiedene Privattelegramme aus Lon¬
don bestätigt , ebenso die Nachricht , daß die beiden an der
Goldküste aufgepflanzten deutschen Flaggen¬
stangen umgehauen und zertrümmert worden sind , und
zwar war es , wie nun ergänzend gemeldet wird , der
englische Gouverneur von Quittah , der einen der
dentschen Grenzpfähle wegreißen ließ . Die Blätter be¬
schäftigen sich bereits mit diesen Thasachen . Die „Voss.
Zeitung " sagt dazu : „Wenn sich diese Nachrichten bestä¬
tigen sollten, so wären wir bereits bei jenen Konsequenzen
der aktiven Kolonisationspolitik angekommen , welche auch
in den Berathungen des Reichstags gestreift worden sind.
Derartige Konsequenzen sind einmal unvermeidlich , und
wir müssen uns an den Gedanken gewöhnen , zum Schutz
der deutschen Flagge , die in dem fernen Erdtheil weht ,
eventuell mit dem Blut der deutschen Nation einzutreten ."

Und dem „Berl . Tagebl . " wird aus Hamburg geschrieben :
„Jedenfalls haben diese der Annexion so schnell auf dem
Fuß folgenden Konflikte das Gute , sehr bald auch einmal
die Kehrseite der Medaille zu zeigen. Der Besitz von
Kolonien bringt Aergernisse und Verwicklungen mit sich.
Das ist von jeher so gewesen und diese Erfahrung wird
auch uns nicht erspart bleiben ; so glatt , wie bis jetzt alles
gegangen ist, wird es nicht immer gehen ; wir wollen , was
wir unter deutschen Schutz genommen haben , selbstverständ¬
lich auch behalten und behaupten und die deutsche Flagge
auf keinem Punkte der Erde antasten lassen ; aber dieser
neue Besitz wird uns von Anfang an einige Sorge machen
und auch einiges Geld kosten . "

Die neuesten Nachrichten aus China lassen kaum einen
Zweifel darüber , daß der Hof von Peking entschlossen ist, einen
wirklichen Krieg , einen mit der ganzen Macht des Staates
geführten Entscheidungskampf gegen Frankreich zu eröffnen .
Dem „National " zufolge soll deshalb am 13 . d . M . der Mi -
nisterrath zusammentreten . Das genannte Blatt fügt hinzu :
„Es würde uns sehr überraschen , wenn die Einberufung
der Kammern nicht ebenfalls grundsätzlich beschlossen
wäre . Man darf kaum annehmen , daß man bei dem
sonderbaren System , eine Flotte zu verbrennen , Häfen zu
bombardiren , einfach um Repressalien zu nehmen , wird
beharren können. Wir können darauf nicht antworten ,
aber wir versichern , daß eine offizielle Kriegserklärung
dem jetzigen Kriegsstand folgen wird . Anderseits ist zu
erwarten , daß die von Courbet eröffneten Operationen in
wenigen Tagen eine entscheidende Bedeutung annehmen
werden . Da die vorlauten Berichte der europäischen
Presse täglich nach Peking telegraphirt worden sind , so
ist ein rascher und erfolgreicher Angriff auf die Insel
Formosa unmöglich geworden . " Der „ National " fügt
dieser Mittheilung noch bei , daß selbst einer der einfluß¬
reichsten Minister (der Marineminister Peyron ) erklärt
habe , es sei wichtig , dem jetzigen Stande der Dinge ein
Ende zu machen , da es nicht möglich sei , den neutralen
Mächten gegenüber sich auf einen „nicht erklärten Krieg "

zu berufen . Der Minister habe erklärt , bei Unterstützung
des Parlamentes könne der Krieg gegen China nachdrücklich
geflihrt werden und in einigen Wochen beendet sein.

Wie dem „Temps " aus Kairo gemeldet wird , beab¬
sichtigt die englische Regierung demnächst den Mächten
einen Entwurf zur Zahlung der Entschädigungen für die
durch das Bombardement von Alexandrien Betroffenen
vorzulegen . Nach demselben solle den betheiligten Per¬
sonen entweder eine sofortige Zahlung der ihnen zuge¬
sprochenen Summen abzüglich 25 Prozent angeboten wer¬
den , oder die Zahlung der ganzen Summe in Akonto¬
zahlungen , die auf 10 Jahre vertheilt werden .

Die japanische Gesandtschaft in London erklärt die
Meldung , daß Japan die Souveränetät über die Loochoo-
inseln in Anspruch genommen habe , für unbegründet .

Deutschland .
* Berlin , 0 . Sept . Der Kaiser ließ sich heute die

gewöhnlichen Borträge halten , arbeitete dann mit dem
General v . Albedyll und machte Nachmittags eine Aus¬
fahrt . Bei Gelegenheit der gestrigen Spazierfahrt hatte
der Kaiser das neue Polytechnikum in Charlottenburg be¬
sichtigt. — Morgen wird der neue amerikanische Gesandte
Kasson dem Kaiser seine Beglaubigungsschreiben über¬
reichen und sodann auch von der Kaiserin empfangen
werden , welche Abends nach Koblenz abzureisen beabsichtigt .

Hamburg , 8 . Sept . Die „ Börsenhalle " meldet nach
über Liverpool bei ihr eingegangenen Berichten , daß die
von vr . Rachtig al an der Goldküste aufgepflanzten neuen
deutschen Grenzpfähle am 6 August umgehauen und
zerbrochen worden seien, einer durch einen englischen Be¬
amten und ein zweiter durch Togoneger . Dasselbe Blatt

meldet , 0r . Büchner , als provisorischer Gouverneur in
Kamerun zurückgelassen, sei von Negern mißhandelt wor¬
den , habe indeß unverletzt eine deutsche Faktorei erreicht .

Leipzig , 5 . Sept . Der Vor st and des Deutschen
Buchdrucker - Vereins hat unter dem 1 . d . M . an
das Reichs - Versicherungsamt in Berlin das nachstehende
Schreiben gerichtet :

Der Unterzeichnete Vorstand beehrt sich , bei dem Reichs - Ber -
sicherungSamt auf Grund § 13 Abs . 2 des Unfallversicherungs -
Gesetzes vom 6 . Juli 1884 die Einberufung einer Generalver¬
sammlung der Besitzer von Buchdruckcreien und damit verwandten
Gewerbebetrieben in Deutschland behufs Bildung einer Berufs -
geoofsenschaft für das deutsche Buchdruckern - Gewerbe und die
damit verwandten Gewerbebetriebe zu beantragen . Zur Unter¬
stützung dieses Antrages fügen wir bei 1021 eigenhändig unter¬
schriebene Beitrittserklärungen mit 28,467 darauf angegebenen
VersicherungSpflichtigen Personen , wobei wir unS darauf hinzu¬
weisen erlauben , daß die Zahl der unserem Anträge beitretenden
Unternehmer mehr als den zwanzigsten — ja beinahe den sechsten
Tbeil der Unternehmer aller derjenigen Betriebe darstellt , für
welche die Berufsgenofsenschaft gebildet werden soll, und daß ' die
Zahl der angemeldeten versicherungSpflichtigen Personell gleich¬
falls mehr als den zehnten Theil , ja beinahe die Hälfte aller der¬
jenigen Personen beträgt , welche ia diesen Betrieben beschäftigt
werden — dem gesetzlichen Erforderniß deS 8 13 Abs. 2 de-
UnfallversicherungS - Gesetzes somit hinlänglich genügt ist. AlS
Ort für die Abhaltung dieser Generalversammlung dürfte Leipzig
wegen seiner Lage im Mittelpunkte Deutschlands am meisten zu
empfehlen sein.

Es ist dies , so viel wir wissen, der erste derartige An »

trag , welcher auf Grund des Unfallversicherungs - Gesetzes ,
beim Reichs -Versicherungsamte eingereicht worden ist . Die
respektable Zahl von 1021 Unternehmern mit 28,457 von
denselben angegebenen Versicherungspflichtigen Personen ,
welche dem Anträge des Vorstandes beigetreten sind , be¬
grüßen wir als ein hocherfreuliches Zeichen für das ein-
müthige Zusammengehen der deutschen Buchdruckerei - Be¬
sitzer in dieser wichtigen Angelegenheit .

Essen , 9 . Sept . Die „Rheinisch - westfälische Zeitung "

meldet aus Münster , daß Fürst Bismarck und die Mehr¬
zahl der Minister die Einladung der Stände zu dem Kai¬
serdiner am 24 . d. M . bereits angenommen haben . Die
Kaiserin wird am 23 . d . M . erwartet .

Wiesbaden , 9 . Sept . Die 38 . Hauptversammlung des
gesammten Vereins der Gustav - Adolf - Stiftung wurde
heute Nachmittag feierlich eröffnet . Dieselbe wurde Ha¬
mens der Stadt durch den Oberbürgermeister v . Jbell ,
namens der hiesigen evangelischen Gemeinde durch den
Stadtpfarrcr Köhler begrüßt . Bei dem darauf folgenden
Gottesdienste hielt Herr Professor Achelis (Marburg ) die
Predigt . Die Zahl der Theilnehmer beträgt über 400 .

Regensburg , 9 . Sept . Der Deutsche Kronprinz
und Prinz Heinrich trafen heute Nachmittag l ' /r Uhr
hier ein und wurden vom Fürsten von Thurn und Taxis
empfangen . Nachdem die Begrüßung durch die Spitzen
der Behörden stattgefunden hatte , begaben sich die Gäste
unter stürmischen Hochrufen der Bevölkerung mit ihrem
Gefolge nach dem Palaste des Fürsten von Thurn und
Taxis zum Festmahle , nach welchem die Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten stattfand .

München , 9 . Sept . Der Deutsche Kronprinz und
Prinz Heinrich sind heute Abend eingetroffen und wurden
am Bahnhof von den Spitzen der Behörden empfangen .
Sie begaben sich unter den lebhaftesten Begrüßungszu¬
rufen der zahllosen Menge nach dem Gasthofe zu den
„vier Jahreszeiten "

. — Wie die „Allgemeine Zeitung "
meldet , wird der Justizminister vr . v . Fäustle seinen
Urlaub unterbrechen , um die Theilnehmer an dem Juristen¬
tage im Namen des Königs zu begrüßen . — Die Ver¬
tretung der Stadt Amberg hat den Reichstags -Abgeord¬
neten vr . Windthor st zum Ehrenbürger der Stadt Am¬
berg ernannt .

Kaiserslautern , 8 . Sept . In einer zu Neustadt gestern
abgehaltenen Vertrauensmänner - Bersammlung des Wahl¬
kreises Neustadt - Landau wurde einstimmig beschlossen,
Herrn Oberschulrath vr . Bürklin , Gutsbesitzer in Wachen¬
heim , eine Kandidatur für den genannten Bezirk anzu¬
tragen .

Oesterreich -Ungar » .
^ Wien , 7 . Sept . Heute tritt , und zwar in den hei¬

ligen Hallen des neuen Rathhauses , ein österreichi¬
scher Gewerbetag , der dritte , zusammen , und eine
gestrige Vorversammlung hat bereits bekundet , daß er es
an einer gewissen Selbständigkeit und Energie nicht fehlen
lassen wird , denn er hat den unter den Wiener Verhält¬
nissen fast unglaublichen Muth gehabt , sofort der „Schand -

presse" — in welche Rubrik er die „Neue Freie Presse " ,
die „Wiener Allgemeine Zeitung "

, das „Tagblatt " , die

„Deutsche Zeitung "
, das „Extrablatt " und die „ Vorstadt -

zeitung " einreihte — .seine „Verachtung " zu votiren und
den Vertretern der genannten Blätter den Zutritt zu seinen
Berathungen zu versagen . Im übrigen bleibt abzuwar¬
ten , was das Kleingewerbe , welches auf dem Gewerbe¬

tage das Wort führt , zum Schutz seiner Interessen vor¬

zukehren bemüht sein wird . Ein großer Theil seiner Po¬
stulat « ist in der neuen Gewerbeordnung mit ihrer weit¬
gehendsten Rücksichtnahme auf die betreffenden Kreise be¬
reits erfüllt und es ist namentlich in der fertig vollzogenen
Konstituirung der Genossenschaften der feste Rahmen für
seine Regenerirung gegeben, so daß es vielleicht angezeigt
gewesen wäre , inhaltlich des Programms schon jetzt , wo
sich über die Resultate jener Gewerbeordnung kaum noch
Erfahrungen haben sammeln lassen, Abänderungen der¬
selben ins Auge zu fassen. Das Bestehende und Vorhan¬
dene weiter zu entwickeln, nicht aber in nervöser Ueber -
hastung durch zu weit gehende Forderungen , welche die
Zahl der mächtigen Gegner nur noch vermehren müßten ,
auch das bereits Errungene wieder zu gefährden , das
dürfte die wohlverstandene nächste Aufgabe des Gewerbe¬
tags sein, und dürfte er vor allen Dingen berufen sein, an¬
gesichts der noch immer geöffneten Motorenausstellung
die Frage , ob und inwieweit die Motoren für den Bedarf
des Kleingewerbes dienstbar zu machen , in ernsteste Er¬
wägung zu ziehen , denn damit würde der Gewerbestand
das feindliche Großkapital mit dessen eigenen Waffen
schlagen .

Wien , 9 . Sept . Wie die „Pol . Korresp .
" meldet ,

findet am 11 . d . M . aus Anlaß des Namensfestes des
Kaisers von Rußland ein Galadiner bei Hofe statt ,
zu welchem der russische Botschafter Lobanoff mit dem ge¬
sammten Botschaftspersonal , ingleichen die zur Theilnahme
an den österreichischen Manövern kommandirte russische
Offiziers -Deputation Einladungen erhalten haben .

Schweiz .
Bern , 9 . Sept . Die internationale Konferenz

zum Schutze des literarischen und künstlerischen Eigenthums
ist gestern durch den Bundesrath Droz eröffnet worden
und hat denselben zum ständigen Präsidenten gewählt . An
der Konferenz nehmen Vertreter Deutschlands , Belgiens ,
Frankreichs , Oesterreich -Ungarns , Großbritanniens , Hol¬
lands , Schweden -Norwegens und der Schweiz Theil . —
Zur Eröffnung der Arlberg - Bahn werden seitens des
Bundesraths Vicepräsident Schenk und der Vorsteher des
Eisenbahn - Departements , Deucher , entsendet . — Die ita¬
lienische Quarantäne an den Grenzstationen Chiasso
und Luino ist ausgehoben worden . Die bisher zur Grenz¬
sperre verwendet gewesenen italienischen Truppen sind heute
Vormittag von der schweizerischen Grenze zurückgezogen
worden .

Italien .
Rom , 9 . Sept . In den infizirten Provinzen kamen

gestern einschließlich der aus der Stadt Neapel gemeldeten
347 Todesfälle vor .

Neapel , 8 . Sept . Der König ist heute Nachmittag mit
dem Herzog von Aosta und dem Ministerpräsidenten Depretis
hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem Minister
des Auswärtigen , Mancini , dem Präfekten , dem Maire ,
vielen Deputirten und Senatoren , sowie einer großen
Anzahl von Notabilitäten empfangen worden , welche den
König mit dem Rufe „es lebe der Vater des Vaterlandes "

begrüßten . Seitens der Bevölkerung wurden dem Könige
enthusiastische Ovationen dargebracht . Der König wird
voraussichtlich zwei Tage in Neapel verbleiben . — Die
Journale sprechen sich mit lebhaftester Anerkennung über
das Verhalten des Königs aus , welcher anstatt in der
Villa Capo di Monte in dem königlichen Palast abge¬
stiegen ist, in welchem jüngst zwei Cholerafälle vorgekommen
sind .

Neapel , 9 . Sept . Im Laufe des gestrigen Tages sind
hier 653 Erkrankungen und 310 Todesfälle an der
Cholera vorgekommen. Der König besuchte mit dem
Herzog von Aosta und den Ministern Depretis und Mancini
die Spitäler .

Lugano , 9 . Sept . Die Quarantäne ist heute hier
aufgehoben worden . Der Verkehr der Bahnzüge ist
wieder gänzlich frei ; auch die Dampfboote auf den Seen
nahmen heute ihre gewöhnlichen Fahrten wieder auf .

Frankreich .
Paris , 9 . Sept . Der Ministerpräsident Jules Ferry

wird bereits morgen in Paris zurückerwartet . — Waldeck -
Rousseau , der krank in Vilhouin weilt , wird dem Mi¬
nisterrath am Samstag wahrscheinlich nicht anwohnen ; ob
Präsident Grevy nach Paris kommen wird , ist noch un¬
gewiß . — Wie der „ Agence HavaS " aus Shanghai
von heute telegraphirt wird , beabsichtigen die Chinesen ,
die Einfahrt zu Flusse bei Shanghai zu sperren . Die
Konsuln der europäischen Mächte protestiren dagegen . —
Der Ertrag der Steuern im Monat August ist um
4 Millionen Francs hinter dem Voranschlag zurückgeblie -
ben , der Minderertrag ist namentlich durch den geringeren
Ertrag der Zölle und Enregistrements - Gebühren hervor¬
gerufen . — Nach einer Entscheidung des Ministers des
Innern sind alle Provenienzen aus Spanien , gleich¬
viel aus welchem Theile und welches Patentes sie sind ,
als verdächtig zu betrachten.



Belgier ».
Brüssel , 9 . Sept . Der Bürgermeister hat die für

Sonntag beabsichtigte Kundgebung der Lehrergenossen¬
schaft untersagt . — Ein Theil der gestern Verhafteten
ist bereits wieder in Freiheit gesetzt worden . — Bei der
Berathung der heute im Senat eingebrachten Inter¬
pellation wegen der Ruhestörungen am Sonntag wurde
einstimmig (bei zwei Stimmenthaltungen ) folgende Reso¬
lution angenommen : Der Senat mißbilligt energisch die
Ausschreitungen , deren Schauplatz Brüssel am Sonntag
gewesen , und geht zur Tagesordnung über .

Spanier »
Madrid , 9 . Sept . In der Provinz Alicante gestern

5 Cholera -Todesfälle .

Portrrgal .
Lissabon, 9 . Sept . Eine Depesche aus Macao bezeich¬

net die Lage der katholischen Mission in Hainan als eine

schwierige .
Rußland .

Warschau , 9 . Sept . Der Kaiserin wurde gestern bei
der Ankunft auf dem Bahnhof von der Gemahlin des
Generalgouverneurs namens der Damen Warschaus ein

prachtvolles Bouquet überreicht . Bei der gestern Nach¬
mittag stattgehabten Truppenrevue waren gegen 80,000
Mann in Parade aufgestellt . Zu dem morgen bei dem

Generalgouverneur stattfindenden Balle sind auch anzahl -

reiche Bürgerfamilien Einladungen ergangen . Der Kaifer
sagte bei der gestrigen Ankunft zu der Salz und Brod
darbringenden städtischen Deputation : „ Ich bitte , den Ein¬

wohnern Warschau 's zu danken, ich bin sehr erfreut , hier
zu sein. "

Warschau , 10 . Sept . (Tel .) Am Montag Abend be¬

suchten der Kaiser und die Kaiserin die Balletvor¬
stellung im großen Theater . Gestern Mittag fand im

Palais Lazienki großer Empfang der Notabilitäten statt .
Nachmittags besichtigten die Majestäten das Militärhospi¬
tal und die Alexander -Marien - Erziehungsanstalt für Jung¬
frauen . In letzterer vertheilte die Kaiserin eigenhändig
Belohnung an diejenigen , welche die Anstalt jetzt verlassen .
Beim Pafsiren der Straßen wurde das Kaiserliche Paar
überall von der Bevölkerung herzlichst begrüßt . Abends

fand bei General Gurko große Ballfestlichkeit statt .

Ggypte «.
Alexandrien , 9 . Sept . Lord Northb rook und General

Wolfeley sind heute Mittag an Bord der „ Iris " hier
angekommen , vom Ministerpräsidenten Nubar Pascha
namens des Khedive empfangen worden und alsbald nach
Kairo weitergereist .

Kairo , 9 . Sept . Northbrook , Wolfeley und Bä¬
rin g sind Abends hier angekommen .

Nordamerika .
Rew - Uork , 9 . Sept . Bei den Staatswahlen in Maine

siegten die Republikaner und wurde der republikanische
Kandidat zum Gouverneur gewählt . Auch in den beiden
Kammern der Staatslegislatur werden die Republikaner
über die Majorität verfügen .

HroßtzerzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 10 . September .

Schloß Zwingenderg , 8 . Sept . Wie in den vorher¬
gehenden Tagen , so fanden auch heute wieder die Uebungen
der 28 . Division in Feldmanövern ihren Fortgang . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog begaben Sich deshalb
heute früh 8 Uhr in die Gegend des Oberbiegelhof bei
Obergimpern und wohnten , zunächst das Nord -Detachement
in Bereitschaftsstellung begrüßend , dem Verlauf des Ge¬
fechtes bei . Leider war inzwischen strömender Regen ein¬
getreten . Gegen 2 Uhr Nachmittags erreichten die Uebungen
und damit die bisherigen Feldmanöver ihren Abschluß
und wird nun die Division in den beiden nächstfolgenden
Tagen bei Eppingen unter Kommando des Divisionskom¬
mandeurs gegen einen markirten Feind operiren .

Seine König ! . Hoheit kehrten gegen 3 Uhr nach Waib -

stadt zurück, nahmen später das Diner ein und verließen
gegen 5 Uhr in Begleitung Sr . Großh . Hoheit des Prinzen
Ludwig die Stadt , um Sich zu Wagen nach Schloß
Zwingenberg zu begeben . Zur Verabschiedung hatten sich
der Landeskommissär , der Oberamtmann , der Bürger¬
meister mit dem Gemeinderath und dem Herrn Geistlichen
eingefunden . Der Kriegerverein und das Pompiercorps
nahmen in der Hauptstraße Aufstellung und riefen dem

Großherzog bei Seinem Scheiden ihre Abschiedsgrüße zu.
Der Weg nach Zwingenberg führte durch die Orte

Helmstadt , Ober - und Niederschwarzach und Neukirch und

auch hier hatte sich die Bevölkerung mit den Ortsbehörden
an der Spitze zusämmengefunden , um ihren Landesherrn
zu sehen und zu begrüßen .

Die Ankunft in Zwingenberg erfolgte gegen 7 Uhr
Abends , wo der Krieger -, Veteranen - und Gesangverein
von Eberbach sich eingefunden hatten und dem Großherzog
im Schloßhof eine Ovation darbrachten .

Eppingen , den 9 . Sept . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfingen heute früh 9 Uhr auf Schloß
Zwingenberg den Amtsvorstand und Stadtrath von Eber¬
bach und hierauf den Bürgermeister und Gemeinderath
von Zwingenderg , welche ihre Glückwünsche zum hohen
Geburtsfest aussprachen . Nach 10 Uhr traf Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin von Karlsruhe auf Schloß
Zwingenberg ein und wurde von Seiner Königl . Hoheit ,
sowie dem Prinzen Ludwig am Bahnhof abgeholt . Gegen
2 Uhr fand ein Diner auf dem Schlöffe statt , an welchem
auch Seine Durchlaucht der Fürst zu Leiningen mit Ihrer
Durchlaucht der Prinzeß Alberta , welche kurz zuvor von

Schloß Waldleiningen eingetroffen waren , Theil nahmen .
Die Abreise von Zwingenberg nach Eppingen erfolgte

um 6 Uhr Abends , nachdem Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin noch die Kleinkinderschule in Zwingenberg
besucht hatte . In Eberbach und auf verschiedenen andern
Stationen wurden dem Großherzog Ovationen bereitet
und hatten sich jeweils die Spitzen der Behörden sowie
verschiedene Vereine zur Begrüßung eingefunden . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin verabschiedete sich in
Bruchsal vom Großherzog und kehrte nach Karlsruhe
zurück.

Die Ankunft in Eppingen erfolgte gegen 10 Uhr Abends
und hatte diese Stadt Seiner Königlichen Hoheit einen
wahrhaft festlichen und glänzenden Empfang bereitet .
Nachdem Hochdieselben von dem Kommandeur , den Gene¬
ralen , verschiedenen Regimentskommandeuren und Stabs¬
offizieren der 28 . Division , dem Amtsvorstand , Bürger¬
meister und den Spitzen der Behörden begrüßt worden
waren und den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie abge¬
nommen hatten , fuhren Seine Königliche Hoheit in die
prachtvoll illuminirte und überaus geschmückte Stadt , mit
Jubel empfangen von den verschiedensten Vereinen , sowie
der ganzen übrigen Bevölkerung . Nach einer längeren
Rundfahrt , die Illumination in Augenschein nehmend ,
begaben Sich Seine Königliche Hoheit in Sein Absteige¬
quartier , das Hotel zur Post .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin brachte Sonn¬
tag den 7 . ds . auf Schloß Weinburg zu, wo im Fürstlich
Hohenzollern ' schen Familienkreise das Geburtsfest Seiner
Königlichen Hoheit des Fürsten gefeiert wurde .

Auf dem Rückwege nach Schloß Mainau stattete Ihre
Königliche Hoheit den in Seefelden wohnenden Herrschaften
Besuch ab .

Am 8 . ds . , Abends gegen 8 Uhr , ist Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin , von Mainau kommend , hier ein¬
getroffen und hat Sich am 9 . ds ., früh 6 Uhr 55 Mi¬
nuten , nach Schloß Zwingenberg a . N . begeben .

* (Die GeburtStagS - Feier SeinerKöniglichen Hoheit
deS Großherzogs ) wurde gestern früh 7 Uhr durch 101 Ka¬
nonenschüsse eingeleitet , in deren mächtigen Donner sich das feier¬
liche Geläute der Glocke» mischte. Wer durch den Geschützdonner
aus dem Schlafe geweckt wurde , dem lachte die Sonne so hell
in 's Zimmer herein . als wüßte sie , daß sie dem Anbruch eines
Festtages leuchtete ; im Gegensatz zu dem trostlos grauen Regen¬
himmel her vorangegangenen Tage prangte der Himmel in herr¬
licher Bläue und in dem Morgensonnenschein kam daS heitere
Farbenspiel der zahlreichen gelb - rothen und schwarz - weiß - rothen
Flaggen zur vollsten Geltung . Um 7'/- Uhr ertönte Choralmusik
vom Thurm der evangelischen Stadtkirche und um 10 Uhr
fand Fest - Gottesdienst in den Kirchen statt . Im Stadtgarten
konzertirte von 11 bis 12Vr Uhr die Jugendkapelle , worauf im
Gartensaale des Museums und in der Festhalle um 1 Uhr daS
Festessen unter zahlreicher Betheiligung begann . Dem Festmahl
im Gartevsaale des Museums wohnten bei die hier anwesenden
Mitglieder deS Staatsministeriums , die diplomatischen Vertreter
von Preußen , Oesterreich -Ungarn und Rußland , viele höhere Be¬
amte , Offiziere , Vertreter der städtischen Kollegien und der
Bürgerschaft . Se . Excellenz Herr Geheimerath Ellstätter brachte
dabei folgenden Trinkspruch auS :

Hochgeehrte Versammlung !
Tie festliche Veranstaltung , welche uns alljährlich an

diesem Tage vereinigt » gilt dem Geburtsfeste unseres er¬
habenen Landesfürsten , eines Fürsten , dessen Name weithin
in deutschen Landen die Gefühle der Verehrung und Dank¬
barkeit erweckt. Denn sein Thun und Wirken findet vor allem
die höchste Befriedigung in der treuen Hingabe an daS Ge¬
deihen unsere - großen deutschen Vaterlandes .

Wir Badener aber feiern an diesem Tage in Freude und

Stolz ein heimathlicheS Fest , ein Fest engerer Bolksgenoffen -

schaft , gehoben in dem Gefühle dessen, waS unserem Lande
durch Großherzog Friedrich während mehr als eines Menschen -

alterS zu Theil geworden ist an Gütern äußerer Wohlfahrt
und ächter Gesittung .

Wohl hat der Widerstreit der Meinungen auch unserem
StaatSschiff zu Zeiten bewegte Fahrt bereitet : Großherzog
Friedrich hat eS in sicherem Kurs erhalten und überall der
Beruhigung , dem Frieden und der Versöhnung sein mächtiges
Wort geliehen . DaS badische Volk blickt darum vertrauens¬
vollen und dankbaren Sinnes auf den verlässigen Lenker
feiner Geschicke .

Möge seine hohe Weisheit , möge sein strenger Gerechtig¬
keitssinn . möge die milde Freundlichkeit seines Wesens noch
lange über diesem Lande walten !

Möge der Himmel unserem erhabene » Landesherr » noch
viele glückliche Jahre schenken zur Freude und zum Heile
seines treuen » ihm in Verehrung ergebenen BadnervolkS !

Hochgehrte Versammlung , ich finde sicher Ihre Zustimmung ,
wenn ich Sie bitte , mit mir auSzurufen : eS lebe unser er¬
habener Landesherr ! Seine Königliche Hoheit » unser durch¬
lauchtigster Großherzog Friedrich , er lebe hoch und alle¬

zeit hoch !
Im Namen der versammelten Theilnehmer wurde ein Glück¬

wunsch - Telegramm an Seine Königliche Hoheit den Groß -
Herzog nach Zwingenberg abgesendet , auf welches Allerhöchst -
dieselben dem Herr « Geheimerath Ellstätter folgende telegraphische
Antwort im Laufe des heutigen Vormittags zugehen zu lassen
geruhten : ^

Eppingen , 10 . Septbr . 1884.
Herrn Geheimerath Ellstätter !

Da Ich gestern die freundliche Begrüßung der Festver¬
sammlung nicht mehr beantworten konnte , sende Ich Ihnen
heute Meinen Dank nach und bitte Sie , demselben den

wärmste » Ausdruck allen Theilnehmer » gegenüber zu ver¬

leihen. Friedrich , Großherzog .

Nachdem von Nachmittags 2 Uhr ab da « Festschießen der

Schützengesellschaft stattgefundea hatte , begann um 4 Uhr da »

Gartenfest im Stadtgarte » . daS bei der anhaltend schönen und

milden Witterung einen vortrefflichen Verlauf nahm . Die bei

anbrecheuder Dunkelheit veranstaltete Beleuchtung deS Stadt -

gartenS gelang bei der herrschenden Windstille vorzüglich und die

zahllosen kleinen Lichter , welche einen leuchtenden Saum um die
Wege im Park und um den See bildeten . brachten einen präch¬
tigen Effekt hervor . Im Großherzoglichen Haftheater beschloß
eine Festvorstkllung , zu welcher Herr Direktor Oswald Hancke
einen scenischen Prolog gedichtet hatte , den Festtag .

Die uvS vorliegenden Briefe und Zeitungen lassen erkenne» ^
daß der gestrige Tag überall im Badener Lande festlich gefeiert
worden ist- Es ist uns leider nicht möglich , alle unS zugegaoge -
veo , auf die GeburtSfeier Seiner Königlichen Hoheit des Groß »
Herzog - bezüglichen Berichte zum Abdruck zu bringen ; wir
müssen unS darauf beschränken, über die Feier in einigen Städte »
zu berichten , indem wir die Einmüthigkeit hervorheben , mit welcher
die Gefühle der Verehrung und Dankbarkeit gegen unser » erha¬
benen Landesherr » auS diesem Anlaß überall in unserem Lande
zum Ausdruck gelangt sind.

» ( DaS,Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das Großherzogthum Baden ") Nr . 35 vom 8 . September
enthält : Landesherrliche Verordnungen , das Verfahren in Ver -
waltungSsachen , sowie die Abänderung der Vollzugsverordnung
zum Gesetz vom 5 . Mai 1856 über die Verbesserung der Feld -
eiotheilung betreffend : ferner Verordnungen de- Ministeriums
der Justiz , deS Kultus und Unterrichts : über Vorladungen von
Gendarmen ; der Ministerien des Innern und der Finanzen über
die Handelskammern und deS Ministeriums deS Innern über
daS Reichsgesetz vom 9. Juni 1884 gegen den verbrecherischen
und gemeingefährlichen Gebrauch von Sprengstoffen .

* (Folgenden Feuerwehr - Männern ) wurde gestern Vor¬
mittag im großen RathhauS - Saale das von Seiner Königliche »
Hoheit dem Großherzog gestiftete Ehrenzeichen verliehen r
Kaufmann F . W . Döring und Hof - Schuhmacher F . Heintz von
der Freiwilligen Feuerwehr , Silberarbeiter Chr . Sies und Fr .
Brettel von der Freiwilligen Feuerwehr der Silberfabrik Christofle .

x (Eine Sitzung des BürgerauSschusseS ) findet
Donnerstag , den 18 . September Mittags 3 Uhr statt mit folgen¬
der Tagesordnung : 1) Wahl eines Stellvertreters für den zum
Bürgermeister gewählten Stadtverordneten Herrn Krämer . 2) Die
Durchführung des ReichSaesetzeS über die Krankenversicherung
der Arbeiter in hiesiger Stadt . 3) Vereinigung des HofbezirkS
mit der Gemarkung Karlsruhe . 4) Die Ablösung von Schul -
kompetenzen . 5) Verkauf deS östlichen FricdrichSthor - Gebäudes .
6) Wahl eines Mitglieds des geschäftslciteudeu Vorstands der
Stadtverordneten .

* ( Das Badische Leib - Grenadierregiment Nr . 10S>
rückte heute Nachmittag , aus dem Manöver kommend , mit
klingendem Spiele in unserer Stadt wieder ein.

— Baden , 9. Sept . (DaS große Feuerwerk ) zur
Feier deS Allerhöchsten GeburtSfesteS Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs , welches wegen ungünstiger Witterung
gestern Abend nicht stattfindeu konnte , ist nunmehr auf nächste»
Sonntag verlegt worden .

Z» Pforzheim , 9 . Sept . (DaS Geburtsfest Seiner
Königl . Hoheit deS GroßherzogS ) wurde hier in der her¬
gebrachten festlichen Weise begangen . Am Vorabende schon kün¬
digte Festgeläute den frohen Tag an . Der Festtag selbst wurde
durch Tagwache von Seiten der Kapelle des Feuerwehr - CorPS »
durch Glockengeläute und Böllerschüsse eingeleitet . Um 10 Uhr
bewegte sich ein ansehnlicher Festzug » bestehend aus den Ver¬
tretern der Angestellten der Reichs - , Staats - und Gemeinde¬
behörden , den Offizieren deS BeurlaubteustandeS , den Mitgliedern
deS Handels - und Fabrikantenstaodes , dem Feuerwehr - CorPS
und andern Einwohnern der Stadt , vom Rathhause auS zum
Fest - Gottesdienste . Die Stadt war reich beflaggt . Nachmittags
i Uhr fand ein zahlreich besuchtes Festessen im Gasthofe zur
„Post " (Hotel Autenrieth ) statt , wobei Hr . Stadtdirektor Pfister
den Toast auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog auS -

brachte . Die Feier des TageS wurde dadurch erhöht , daß am
Vormittag vor dem Fest - Gottesdienst Hr . Oberbürgermeister
Groß an 31 Mitglieder des Freiwilligen Feuerwehr - Corps daS
städtische Ehrendiplom für 15jährige Dienstzeit vertheilte . Am
Vorabende schon hatten verschiedene Vereine » so namentlich der
Gartenbau -Verein und der Militärverein besondere Festlichkeiten
veranstaltet , wobei , wie bei dem Festessen , die hohe Verehrung
für den geliebten Landesherrn und Höchstdeffen fürstliches HauS
zum wärmsten Ausdrucke gelangte .

— Brnchsal , 9. Sept . ( Fest fei er .) Von Jahr zu Jahr
sich wiederholend , und doch immer neu , weil immer wieder vor»
einem neue» frischen Zuge ächt patriotischer warmer Begeisterung
getragen , ist dem badischen Volke das GeburtStags -Fest seines ange¬
stammten . vielgeliebten Fürsten , welches heute in allen Gauen
deS Landes und allen Schichten der Bevölkerung mit aufrichtiger
herzinniger Freude begangen wird . Auch unsere Stadt wollte
nicht zurückstehen in dem sicht- und hörbare » Ausdruck ihrer
Festesstimmung . So wurde den» am gestrigen Abend das Fest
durch Glockengeläute , Böllersalven und einen musikalische» Zapfen¬
streich eröffnet - Bald darauf versammelten sich im Lokale der

Fortuna die Mitglieder des KriegervereinS zu einer würdigen ,
durch patriotische Gesäuge gehobenen Vorfeier . Am heutige »
Festtag begannen sich die Häuser in allen Straßen der Stadt »
trotz deS regnerischen WetterS , schon gegen Morgen durch zahl¬
reiche Fahnen zu schmücken . Um 10 Uhr fand unter Betheili¬
gung aller Behörden und der übrigen Einwohnerschaft der Kirch¬

gang zum Fest Gottesdienst in der Hofkirche statt und gegen Mit¬

tag das angekündigte Freikonzert auf dem Marktplatz . Um 1 Uhr
erfolgte daS Festessen in der „Rose " .

— Mannheim , 9 . Sept . (Die Feier des Geburtsfestes
Sr . Königl . Hoheit deS Gr o ßh e rz o g S) nahm in unserer
Stadt den üblichen Verlauf . Am Vorabend wurde dieselbe mit
Glockengeläute und Böllerschüssen eröffnet . Im Park fand Konzert
mit italienischer Nacht statt . Heute früh wurde der Festtag durch
Böllerschießen und Glockengeläute angekündigt ; um ' t-8Uhr wurde iu»
Aulasaal durch Herr « Amtmann Lang den jungen Staatsbürger »
der HuldigungSeid abgenommen . Um */z10 Uhr fand in der
TrinitatiSkirche der Fest - GotteSdienst statt , wobei Herr Stadt¬
pfarrer Greiner die Festpredigt hielt . Nachmittags 2 Uhr begam »
im Ballhaus daS Festessen , wobei die Cäcilieukapelle konzertirte »
Herr Mioisterialrath Frech die Festrede hielt und ein Hoch auf
Se . Königl . Hoheit den Großherzog auSbrachte - Die Stadt
war reich geflaggt .

G Offenburg , 9 . Sept . (Patriotische Feier . Aus¬
zeichnung .) Die GeburtSfeier Sr . Köoigl . Hoheit deS Gro ß-

herzogS verlief hier dem Programme gemäß und in erhebend¬
ster Weise . In der allenthalben zu Tage tretenden herzlicher,
Autheilnahme der ganzen Bevölkerung an der Feier dieses TageS
zeigte sich auch beute wieder die Hingebung an da » angestammte
Fürstenhaus . Bezüglich deS JubiläumSfesteS der freiwilliger ,
Feuerwehr haben wir nachzutrageu , daß die geuauuten 3 Feuer¬
wehrleute , welche seit Gründung deS CorpS bis auf den heutiger »



Tag ohne Unterbrechung im Dienste stehen , von Sr . König !.
Hoheit dem Großherzog daS für Feuerwehr -Männer gestiftete Ehren¬
zeichen erhielten .

S Freibnrg , 9. Sept . (Festtag . — Gemäldesammlung .
— Pferdebahn . — Neue - Schulhaus .) DaS Geburtsfest
Seiner Königlichen Hoheit deS Großherzog s wurde in üblicher
Weise mit Festgeläule , Böllerschüssen . Tagreveille , Kirchgang
und Beflaggung der Häuser gefeiert . Das Festesten . welches
im Hotel „Pfauen * stattfand , hatte eine überaus starke Betheili -
gung gefunden und verlief io animirtester Stimmung . Der Fcst -
toast wurde von dem Prorektor der Universität Herrn Prof . vr .
König auf Seine Königliche Hoheit au - gebracht . — Ja der hie¬
sigen Fefthalle ist seit letzten Sonntag eine große Zahl von Oel -
gemälden (gegen 300) durch den Rheinischen Kunstverein zur Aus¬
stellung gebracht . — Ueber unsere Pferdebahn - Angelegenheit war
rS in letzter Zeit ganz still . Nu » hat vor kurzem KommissionS -
rath Lehmann dem Stadtrath in einem Schreiben auS London
witgetheilt , daß er bis Ende August in der Lage sein werde , der
städtischen Verwaltung die für den Bau der Pferdebahn erforder¬
lichen Mittel baar in vollkommen genügender Weise nachzuweiseo .
Da jedoch Herr Lehmann dieser Zusage biS jetzt nicht nachge¬
kommen ist , so beschloß der Stadtrath in seiner letzten Sitzung ,
demselben notariell zu eröffnen , daß , wofern er den bedungenen
Finanznachweis bis 1 . Oktober nicht erbringe , der Stadtrath den
bestehenden Vertrag über den Bau der Pferdebahn als aufgelöst
betrachte . Ja der gleichen Sitzung ernannte der Stadtrath
eine Kommission für die Erbauung eines neuen Volksschul -
HauseS im südlichen Stadttheil . Dieselbe soll dem Stadtrath zu¬
nächst für daS Baushstem und den Bauplatz Vorschläge machen

— Schwetzingen , 8 . Sept . (Höhere Töchterschule .)
Dem Wunsche verschiedener Eltern entsprechend » bat der Auf¬
fichtsrath der hiesigen Höheren Töchterschule beschlossen , in die
drei untersten Klaffen der Anstalt nun auch Knaben aufzunehmen ,
um dieselben für den Eintritt in die Höhere Bürgerschule vorzu¬
bereiten . Es werden somit beim Wiederbeginn deS Unterrichts
Knaben , welche das sechste Lebensjahr erreicht haben , in die An¬
stalt ausgenommen und in drei Jahren zum Eintritt in die Höhere
Bürgerschule vorbereitet .

— Neulutzheim , 8. Sept . ( Jubelfeier .) Gestern waren
25 Jahre verflossen , daß Herr Pfarrer Gscheidle hier auszog .
Obwohl derselbe wünschte , dieses Jubiläum in aller Stille zu
feiern , ließ es sich die Gemeinde nicht nehmen , ihrer Freude und
Dankbarkeit auch äußern Ausdruck zu geben . Schon am Vor¬
abend erfreuten ihn die Schüler durch Vortrag zweier Choräle
und um 8 Uhr bewegte sich ein Fackelzug — der Gesangvereine
mit der hiesigen Kapelle — zur Wohnung des Jubilars , um
demselben ein Ständchen zu bringe » . Die ganze Gemeinde war
vor dem Pfarrhause versammelt . In bewegten Worten sprach
Herr Pfarrer Gscheidle seinen Dank für die ihm dargebrachte »
Huldigungen auS . Am frühen Morgen wurde das Pfarrhaus
bekränzt . Neben andern Geschenken überreichte nach dem Gottes¬
dienst eine Abordnung unter Paffender Ansprache einen Ruheseffel .

— Bühl , 8 . Sept . (Zur Eröffnung der hiesigen
Lokal - Gewerbeausstellung ) am gestrigen Tage ist
noch das Folgende zu berichten . Die Stadt Prangte im reichsten
Fahnenschmücke und besonders das AusstellungLgebäude , das
prachtvolle RathhauS , welches aus der alten aus dem 16 . Jahr¬
hundert stammenden Kirche hergestellt worden ist und von wel¬
chem die Fruchthalle und der große Rathhaus -Saal als Aus¬
stellungsräume benutzt wurden , zeigte eine stattliche , dem benutzten
Zwecke entsprechende äußere Verzierung mit sinnigen Sprüchen .
Der Gesammteindruck dieser Ausstellung ist für jeden Besucher
ein recht günstiger und die ausgestellten Gegenstände legen ein
rühmliches Zeugniß von dem in der kleinen Stadt Bühl mit
den darin wohnenden 77 Gewerbetreibenden herrschenden Ge -
werbefleiße ab . Obwohl mit wenigen Ausnahmen nur die Stadt
Bühl ausgestellt hat , sind doch in großer Mannigfaltigkeit ver¬
treten : Erzeugnisse einfacher und kunstgewerblicher Art , Holz - ,
Polster -, und Eisenmöbel (reiche Kollektion ) , Holzschnitzerei . Zim¬
mer - , Bade - und Kücheneinrichtung , Schlosserei , Küferei , Er¬
zeugnisse der Spinnerei und Weberei » künstliche Blumen , Wein ,
Spiritussen , Maschinen für Landwirthschaft und Gewerbe , Wagen¬
bau u . s. w . Für die nöthige Musik sorgte ein Orchestrion . Die
ausgestellten Objekte sind durchweg solid und geschmackvoll ge¬
arbeitet und machen den Ausstellern alle Ehre . Beim Einbruch
der Nacht fand die elektrische Beleuchtung deS Marktplatzes
mittelst der von der elektrotechnischen Fabrik Kannstatt gelieferten
Dynamomaschine statt , wobei die Stadtmusik konzertirte . Mit
der Ausstellung ist eine Verloosung von Vieh , landwirthschaft -
lichen und solchen gewerblichen Gegenständen , welche in der Land¬
wirtschaft Verwendung staden , verbunden . ES werden 20,000
Loose zu 1M . ausgegeben . Der Gesammwerth der Gewinnobjekte
beträgt 14.000 M . Demnächst wird in Bühl auch noch ein land -
wnthschaftlicheS Gaufest eröffnet . Letztere- , sowie die Gewerbe -
auSstellung finden am 6. Oktober mit einem Wettrennen , ver¬
anstaltet vom Bühler Reouklub , ihren Abschluß .

— Konstanz , 9. Septbr . (Anerkennung . ) Durch Ent¬
schließung vom 2 . d . M . hat daS Großh . Ministerium des Innern
dem Schiffspersonal des Dampfboots „ Germania " , Kapitän
Bruder , Steuermann Zimmermann , Untersteuermann Jackob ,Schiffskassier Spähle , Matrosen Martin und Matrosen Scherer ,für ihr muthvolleS und pflichttreues Verhalten bei dem am 13.
Juli auf dem Bodensee wüthenden Sturme seine Anerkennung
ausgesprochen und Gelddelohnungen von 40 und 25 M . bewilligt .

Theater und Kunst .
—b . Karlsruhe , 10. Sept . ( Großh . Hoftheater .) Zum

Geburt - feste Seiner Königlichen Hoheit deS Großherzogs
brachte unser Hoftheater Mozart 'S „Zauberflöte " zur Aufführung .
Durfte man schon hierin eine Huldigung für unseren allverehrteu
Landesherr » erblicken, insofern daS unsterbliche Meisterwerk seiner
tieferen Idee nach eine Verherrlichung der Wahrheit . Gerechtig¬
keit und der , alle Gegensätze versöhnende » Meuschenlirbr , seinem
musikalischen Stile nach aber die entschiedenste Wendung zu einer
ächt deutsche » Oper bedeutet , fo erhielt die dem Großherzoge
von Hoch und Nieder entgegeogetrageoe Liebe noch einen be¬
stimmteren Ausdruck durch einen der Oper vorauSgeheuden sceni-
schrn Prolog . Derselbe wies in Form eines , am Geburtstage
deS Großherzogs zwischen Großvater und Eukeliu sich entspiu -
uenden Dialogs auf die Segnungen hin , deren sich daS Land
unter der weisen Regierung deS Großherzogs erfreut , berührte
daS innige Baud , welches den erhabenen Landesherr » mit seinem
Volke verknüpft , und schloß mit einem warme » Gebet für daS
Wohl deS Hohen Gefeierten und seines HauseS . Als sich die
mittlerweile im Hintergründe augesammelten Nebelschleier theilteu
und die schön geschmückteBüste deS Großherzog - , beschirmt durch
einen segnend seine Hand ausstreckendeu GeoiuS sichtbar wurde ,
spielte da - Orchester die Fürsteahymne , welche da - sichtlich er¬
freute und ergriffene Publikum stehend anhörte .

Der Zauber einer „Zauberflöte * - Aufführung muß heutigen
Tage - , wo die Gesangskunst den Schwerpunkt auf daS Dekla¬
matorische und Dramatische verlegt hat . dagegen die eigentliche
Schönheit de- Tones , die Ausbildung einer fließenden , gerun¬
deten Cautilene vernachlässigt , fast ausschließlich in der Musik
selbst gesucht werden . Als wirklich hervorragend wird man sogar
bei der hiesigen Aufführung der „ Zauberflöte "

, so Treffliches sie
aufweist , streng genommen nur eine, zudem ihrem Umfange nach
unbedeutende Darbietung bezeichnen dürfen : diejenige deS ersten
Priesters durch Hin . Hauser . Einen vorzüglichen Vertreter
besitzt der würdige Sarastro im allgemeinen in Hrn . Speigler ;
gestern dagegen schien derselbe , wie der aufmerksame Hörer bei
dem weihevollen Gesänge : „ In diesen heil ' gen Hallen ! " wahr¬
zunehmen vermochte , nicht ganz Herr über die Stimme , den
Athem und die Intonation zu sein. Auch der sonst den reinsten
künstlerischen Prinzipien huldigende Sänger der Tamiuo -Partie ,
Hr . Ro send erg , ließ sich zu kleinen Versündigungen gegen den
bei Mozart allein zulässigen lauteren GesangSstil verleiten . Der
Sänger kann in der Bildnißarie an « armem GefühlSauSdruck
nicht zu viel thun , soll er unS doch die Ueberzeugung von der
Wahrheit deS Wunders beibringen , daß Tamino auf den bloßen
Anblick des Bildes iu Liebe entflammt ist , aber er hat dabei
stet- zu bedenken, daß eS der GefühlSauSdruck eines edlen, hoch¬
gesinnten und — trotz des schlecht bestandenen Schlangenaben -
teuers — mannhaften Jüngling - , und daß nichts übler ange¬
bracht ist , als ein Schwelgen in süßlichen , säuselnden Tönen .
Von den übrigen Partien werden bekanntlich die Königin der
Nacht , Pamina und Papagena in gewisser Hinsicht sehr erfreu¬
lich zur Verkörperung gebracht . Neu war Hr . Plant als Pa -
pageno , mit dem er einen weiteren Beweis gesanglicher und dar¬
stellerischer Tüchtigkeit lieferte . DaS Publikum schien diesem
Papageno aus 'S Wort zu glauben , daß er ein Mensch von
Fleisch und Blut , wie andere Menschen ; im übrigen spielte der
Sänger die Rolle mit natürlichem Humor und erfreute nament¬
lich im Dialog durch den ungesuchten Ton naiver Treuherzigkeit «

* ( Grotzh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Donnerstag ,
11 . Sept . 90 . Ab - Vorst . Zum ersten Male : Der « ene StiftS -
arzt , Lustspiel in 4 Akten » von M . und L . Günther . Anfang
7- 7 Uhr .

Verschiedenes .
— ( Nach der den Mitgliedern deS Deutschen Kolonial¬

vereins ) mit dem 18. Hefte der „Deutschen Kolonialzeitung "
zugegangenen Einladung zu der auf S o n » t a g , den 2i . S e P-
tember in Eisenach anberaumten außerordentlichen
Generalversammlung wird dieselbe im Saale der Ge¬
sellschaft „ Erholung ", Vormittags 11 ' /, Uhr stattfinden . Ein
Lokalkomits hat sich in Eisenach gebildet , welches durch ein Mit¬
glied auf dem Bahnhofe behufs Auskunftertheilung vertreten sein
wird . Wohnungsanmeldungen sind möglichst bis zum 18 d . M .
an Herrn Hof - Buchhändler Iacobi dort zu richten , auch ist
vorherige Anmeldung zu dem um 5 Uhr Nachmittags stattfinden¬
den gemeinschaftlichen Essen erwünscht . Am 20 . Abends finden
sich die bereits anwesenden Theiloehmer im „ Gasthof zum Löwen "
beim Bier zusammen . — Wie uns von zuverlässiger Seite mit -
getheilt wird , ist nach der allseitigen sympathischen Aufnahme deS
Vorstandsbeschlusses , daß auch allen Freunden der deutschen Ko¬
lonialpolitik der Zutritt zu dieser Generalversammlung behufs
ihrer Orientirung freistehen solle, eine überaus zahlreiche Bethei¬
ligung aus allen Kreisen zu erwarten . Die Zweigvrreine Sek¬
tionen und Ortsgruppen des über ganz Deutschland sich er¬
streckende» Vereins werden durch Delegirte vertreten sein, welche
an der am 20 . Abends 67, Uhr im „ Hotel zum Großherzog " in
Eisenach stattstndenden Vorstandssitzung theilnehmen . In der
Generalversammlung , unter dem Vorsitze des Präsidiums (Fürst
zu Hohenlohe - Langenburg und Oberbürgermeister vr .
Miguel ) , werden unter anderen die Herren Geh . Regierungs¬rath Prof . vr . Erwin Nasse (Bonn ), Geh . Kommerzienrath
Heimendahl (Krefeld ) , Reichstags -Abgeordneter vr . Kam¬macher (Berlin ) , MisfionSdirektsr vr . Fabri (Barmen ) und
Konsul A H . Meier (Bremen ) über die gegenwärtige Lageder deutschen Kolomsationöbestrebungeu , über die allgemeinenZiele des deutschen Kolonialvereins , sowie über die Dampfer -
subventions -Vorlage sprechen. Von hervorragenden Persönlich¬keiten aus den Hansestädte » haben u . a . bereit - die Herren AdolfWörmann (in Fa . C . Wörmaun ) , F . A . E - Lüderitz und
Joh . Tbormählen (in Fa . Jantzen u . Thormählen ihre Be -
themgung zugesagt , und dürfte eS von besonderem Interesse sein,die Anschauungen dieser in überseeischen Unternehmungen prak¬tisch erfahrenen Männer über die eigentliche Bedeutung und die
Zukunft ihrer Besitzungen » sowie über die für Deutschland zu¬

nächst aozustrebenden Ziele in kolonisatorischer Richtung zu er¬
fahren . Auch Hofralh vr . Gerhard RohlfS wird erwartet .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Neapel , 10 . Sept . Der König , besuchte mit dem Herzog
von Aosta , mit Depretis und Mancini , dem Präfekten und
dem Bürgermeister , die bedeutendsten Choleraspitäler , so¬
wie das Hospiz , in welchem die Familien Erkrankter
untergebracht sind . Der König , der für seine Person die
Desinfektion abgelehnt haben soll , ging von Bett zu Bett ,
selbst zu den Sterbenden , ermuthigte und tröstete sie und
ordnete Maßregeln an , um die Bertheuerung der Lebens¬
mittel zu verhindern . Der Besuch des Monarchen macht
auf die Bevölkerung einen tiefen Eindruck . Der König
wird überall mit begeisterten Zurufen empfangen . Auchein Besuch des ärmeren Stadtviertels ist von Seiten des
Königs beabsichtigt . Die Anzahl der Spitäler und der
Aerzte ist leider ungenügend ; so sind in dem Spital von
Conochia selbst Treppenhäuser mit Kranken belegt . Ineiner einzigen Straße kamen in einer Stunde 30 Erkran¬
kungen vor . Auch ein Polizeibeamter der königl . Eskorte
wurde von der Krankheit befallen . Zahlreiche Einwohner
verlassen die Stadt .

London , 10 . Sept . „ Reuters Bureau " meldet auS
Shanghai , die chinesischen Behörden begannen die Ope¬
rationen für die Absperrung der Einfahrt von Wusung
durch mit Steinen gefüllte Kähne .

Kopenhagen , 10 . Sept . Der Dampfer „ Alice " aus
Hamburg , Kapitän Jensen , von Middlesborough nach
Stettin mit Eisenladung unterwegs , ist gestern im Holländer -
dyb (südlicher Theil des Sunds ) gesunken , nachdem er
auf Felsen gestoßen . Die Mannschaften sind gerettet ;der Kapitän ertrank . Masten und Schornstein ragen aus
dem Wasser ; das Schiff kann wahrscheinlich gehoben
werden . Man erwartet Versicherungsbeamte aus Ham¬
burg , um den Rettungskontrakt abzuschließen .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe

Aamlliermachrichten .
Karlsruhe . AuSzng ans dem StandeSbnch - Register .
Geburten . 5- Sept . Max Arthur K -rl , V . : Max van

Venrooy , Kaufmann . — Klara Bertha , V . : Frdr . Nagel , Zim -
mermeister . — Emil Albert Wilhelm , V . : Emil Pcintz , Bier¬
brauer . — Johanna , V . : Alb . Hirsch , Kaufmann . — 6 . Sept .
Meta Emma Klara , V . : Jul . Höck, Hotelier . — 7- Sept . Emilie ,V . : Ad . Rahrer . Fabrikarbeiter . — 9. Sept . Friedrich , V . : KarlSteinle , Bahnwart .

Eheschließung . 8 . Sept . Gotik . Weiß van Zaisenhause »,Schreiner hier , mit Kath . Knaus von Enzklösterle .

Witterrmgsbeobachtlmgen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

September
Barom.

Mw
Thermo « ,

in 0 .
Absolute
Zeucht.

Relative
^ it in ^

Wind . Himmel.

8 . Nachts 9 Uhr 756 .3 -l- 13 .4 10.8 95 SW . bedeckt
9 MrgS. 7Uhr ' ) 756 .2 712 .9 10.2 93 SW »
, Mttgs . s uhr 755 .2 -l -18.0 10.6 69 SW . wenig bew .
, Nacht« 9 Uhr 755 .4 - 11 .8 9 .8 96 E »10 . Mrg «. 7 Uhr 755 .7 - 11 .5 9 .0 89 ENE « klar
, MttgS. » Uhr 754 .5 -19 .6 85 50 NE , bewölkt' ) Regen — 2 .2 mm der letzten 24 Stunde ».
Wafserstand des Rheins . Mara » , 10. Sept . , MrgS . 4 .50 w .

Witterungsansfichte » für Donnerstag , 11 . Sept .
ES steht keine wesentliche Aenderung des gegenwärtig herr¬

schenden Wetters in Aussicht .
Wetternachrichten-Burea » Karlsruhe .

( LIInjLIarlr - L » » n »«o . ) Vas Institut
nnä kansionat b'sobt in Larlsrnbs beginnt seine » Vsivterünrs
Mtte Oktober , längs Vents , veloke sieb äem Liaukmallnstaoäo
viämsn vollen , erb alten neben idrer vissensebaltlieben Vorbe¬
reitung grüuälieben Vater riebt in allen llanäelskLobsra . Lis jetütbaden von 145 Zöglingen 120 äas Lxainsn bestanäeo , nnä svar
46 sokon n»eb baibjadriger Vordsreituag . 8ebon fünfmal baden
säwmtliebs ^ bitnrisntsn äsr Xnstalt äen Lereebtixnngsscbein arun
LiojLbrig -b'rsivilligsll Dienst erlangt .

Wetterkarte vom 10. September , Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 10 . September 1884.
GtaalStznptere . jBuschtehrader4 °/« Reichsanleihe 103' /« Nordwestbahn4°/o Preuß . Lons . 103' /« Elbthal4' /, Baden in st. 101'/,Mecklenburger47 » „ i . Mrk . 102' /, Hess . Ludwig

Oester . Goldreute 87" / .« Lübeck-Büch «
Silberr . 68°/, Gotthard

4' /, Ungar . Goldr .
1877er Russen
II . Orieotanleihe
Italiener
Egypter

Banken .
Kreditaktien
DiScouto -Lomm
BaSler Bankver .
DarmstädterVank 153' ,
Wien . Bankverein 87'

,,
vahnaktie » .

Staatsbahn 253' /,
Lombarden 124' /,
Galizier 225' /,

150 ' /.
148

153 ' /,
209 ' /,
1107 .
1727 ,

94
77'/, ! Loose , Wechsel re .

95 ' /», Oest . Loose 1860
59-/.
957 .

SS'/..
2487,
2007 ,
1367.

Wechsel a . Amft .
. . Loud .
. . Paris
» . Wien

NapoleouSd 'or
PrivatdiScouto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

Nachd » - » - .
Kreditaktieu 2487 ,
StaatSbahu 253 ' ,
Lombarden 1237 »
Tendenz : matt .

1197 ,
168 . 35
20 .39
81.—

167 .67
16 .20

27 .
92

1467 ,

Berlin .
Oest . Kreditakt . 500.

. StaatSbahu 508 .—
Lombard « 249.50
DiSco .-Tomma » . 200.90
Laurahütte 107.50
Dortmunder 72.90
Marieuburger 83 .70
Böhm . Nordbahu —

Tmdenz : —

Wie».
Kreditaktieu
Marknot «

Tendenz : —
Varl ».

47-7 » Anleihe
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendmz : —.

298 .20
59 .50

108 .35
60

300
373

Umsicht » er ,Aitte ^ « g . Em barometrisches Maximum von über 770 mm liegt über den südliche» Ostsee - Gebiet « , sodaß über Deutschland östliche Winde vorherrschend geword « find , welche fast überall nur schwach anftretm . Ueber Centcalenropaist da » Wetter vorwiegend heiter und ttock« , nur an der Küste vielfach neblig . Die Temperatur liegt in Deutschland iw Westenunter , im Ost « über der normalen . Tr,est meldete Gewitter mit Hagel . (Dentsche Seewarte .)



Todesanzeige .
H .856 . C .Q . Pfirt . Am

7 . d. Mts . entschlief in sei -

nem Elternhaus zu Berlin

nach kurzer . Krankheit der

Königliche premierlieuteriaut
im 5. Sadischeu Ärrfankrie -Krgi -

ment Nr . 13 ,
kommandirt als Adjutant beim Be¬

zirkskommando Freiburg ,

Crrrt Louis .
Das Regiment verliert in dem

Dahingeschiedenen allzufrüh einen

allseitig geachteten , ebenso beliebten ,
wie pflichteifrigen Offizier , dessen

Andenken dasselbe stets hoch in Ehren

halten wird .
C .Q . Pfirt im Ober - Elsaß ,

den 8 . September 1884 .

Im Namen des Offizier Corps :

von Baczko ,
Oberst und RegimentL - Commandeur

« G .945 . Pforzheim .

Einquartierungskataster .
DaS Einquartierung « kataster für die

hiesige Stadt ist vom 12 . d . M . an
während 14 Tagen auf dem Rathhaus
— Zimmer Nr . 1 — zur Einsicht aus¬

gelegt , waS hierdurch mit dem Bemer¬
ken bekannt gemacht wird , daß Erinne¬

rungen gegen dasselbe sowohl seiten -
der Militärbehörde , als auch seitens
der übrigen Interessenten bei Ausschluß¬
vermeiden innerhalb 21 Tagen nach be¬

endigter Offenlegung bei der Unterzeich¬
neten Stelle vorzubringen sind .

Pforzheim , den 5 . September 1884 .
Der Stadtrath .

Groß .
^ ^

Köche und Kellner
für Hotels und Restaurants , sowie
sonstiges tüchtiges Personal für alle
Stände sucht Stellen durch I . Müller ,
Bnrea « Germania » Adlerstraße 36 ,
SkarlSrnhe . G .768 .6 .

DE " Stellegesuch .
Ein Fräulein von 18 Jahren wünscht

Stellung in feinerem Cafö oder Re¬
staurant als Büffetfräulei » . Gefällige
Offerten erbittet man unt . Chiffre L . 8 .
postlagernd Heidelberg . G .94S .

AM -* Stelle -Gesuch .
G .950 . Eine englische Dame , 2V

Jahre alt , a« S guter Familie , geprüfte
Lehrerin , wünscht eine Stelle , in Fa¬
milie oder Institut , mir Gelegenheit ,
die deutsche Sprache zu erlernen . Es
wird nur Reisevergütnng beansprucht .

Adresse : O . R . Dreisamstraße 5 ,
Freiburg i . B ._

Lammerjniigsern/LL '
Zimmermädchen IS "

Urban Schmitt , Haupt - C ?ntrgl -Bu -

rean . Blumenstraße 4 . Karls¬
ruhe _̂ G .S6V .1.
^

G -952 . Karlsruhe .

Calabreser , Bordhigera . Riviera , Cor -

suer und Corsikancr Cedern , grüne und
trockene Palmen , trifft erste Sendung
ein ; ick empfehle solche sowohl in Ori¬
ginalkisten von 25 Stück als auch ein¬

zeln billigst . Auswärtige Aufträge wer¬
den prompt besorgt .

Michael Hirsch ,
Kreuzstraße 3 Karlsruhe .

G .S56 . Karlsruhe .

Firtzbodenlacke ,
sowie sämmtliche Materialien ,

Wachs, Terpentinöl,Stahlspähue ,
Boden- und Parquelwichse,

Oelfarben ,
feinst gerieben und strichfertig empfiehlt
in bekannter Güte
Lrmnl Amalienstr . 29 .

Hotel - und I Köchin-
Reftauratious - 1 neu
suchen Stelle « durch Urban Schmitt ,
Haupt -Central - Bureau , Blumeustr . 4 ,
Karlsruhe . G .958. 1.

Unter diesem Namen ist eine « ene
Spinatsorte in den Handel gekommen ,
die durch ihre hervorragenden Eigen¬
schaften berechtigtes Aufsehen in den
Fachkreisen erregt . Die Blätter , dunkel -

grun . saftig , erreichen die Größe eine -
Kohiblottes und liefern ein Gemüse »
daS mcht seine - Gleichen hat . Beste
Aussaatzeit i» September . Im Herbst
gesäeter Spinat gibt 6mal größeren Er¬
trag wie FrühjahrSsaat . er kann 3 biS
4 mal geschnitten und damit im März
begonnen werden . 5 Kilo zu 10 Mark .

/̂, Kilo 1 M . 20 Pf . versenden gegen
Nachnahme oder nach Einsendung de»
Betrage - . IM Gr . Proben franco nach
Einsend . v. 50 Pfg . io in - ob . auSliiud .
Briefmarken . Külturauweisrmg gratis .
Niemand versäume , einen Versuck , zu

machen . — Lerxsr 4b < » . , Kötz -

schenbroda - Dresde « . H .849 .

Alle in den hiesigen Lehranstalten eingeführter ^

Schulbücher
find in den neuesten Auflagen , dauerhaft gebunden ,
zu billigen Preisen vorräthig 9 .352 .1.

K . krttRLI » HoldUkljlMVÜlUHK.
LLsrLsrRiI »« , Karl -Kriedrichstr Nr . 14

MniuilkN-IkmiM Priustsßn-Wilhrlm - M .
DaS « ene Schnljahr beginnt am 2 . Oktober , Morgens 10 Uhr . Die

Aufnahmeprüfung findet Mittwoch den 1. Oktober , Morgens S Uhr statt .

Ansnahme « in daS Internat find nicht mehr möglich . Anmel

düngen externer Schülerinnen für Klaffe UI und H nimmt der Unterzeichnete

vom 25 . biS 30 . September , Morgens von 10 bis 12 Uhr , im Anstaltsgebände

entgegen .
Der Großher;og1iche Direktor :

Oeser . H .182 3

E .82S .9 . Karlsruhe .

XXIIl . Congreß für innere Mission .
Mit Bezugnahme auf den kürzlich erschienenen Aufruf erlaubt sich daS

Unterzeichnete Wohnunpskomitö für den Congreß die ergebenste Bitte an unsere

werthen Gemeindegenosscn zu richten , uns Freiquartiere zur Verfügung zu

stellen . Die betreffenden Anmcldelisten liegen bei den Unterzeichneten auf .

Auch möblirte Zimmer , welche über die Congreßtage zu mäßigen Preisen ver -

miethet werden wollen , bitten wir unS anzuzeigen .

Das Wohnungskomit « :
Buchhandlung von Müller L» Grass , Zähringerstraße 94 und

Seminarstraße 6 .
Pfarrer Kayser , Bureau der Stadtmission , Adlerstraße 23 .

Lederhändler Knantz , Kaiserstraße 61 .
NotariatSinspektor Kratt , Stephanienstraße 4 -

Stadtrath Rümhildt , Akadcmiestraße 1 .
Architekt Rnpp , Werderstraße 37 .
Hofkcllermeister Schwindt , Zirkel 1 .
Rentner Stumpf . Amalienstraßc 11 .

Sut -k'g.briL,
147 Kaiserstrahe 147 , Karlsruhe .

Die neuesten Modelle zum Fayonnireu von Damen » und Kinderhüten

sind eingetroffen .
Hüte jeder Art werden in kürzester Zeit gefärbt , fa ^onnirt und garorrt und

billigst berechnet .
G .943 .

Bttrgerttche Slechr- pflege
Oeffeutlichr Zustellung .

G .938 . 2 . Nr . 34,447 . Mannheim .
Die Helena Rode » Witwe ' des Land -

wirths Chr . Rode hier , vertreten durch
RechtSanwalt vr . Darmstädter hier ,
klagt gegen den Bäcker und Krämer
Peter Appel von hier , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend . auS Mieth -

zinS pro Monat Mai l . I . , mit dem

Anträge , den Beklagten zur Zahlung
von 50 M . und 5 ° « Zinsen vom Klag -

zustellungstage an zu vernrtheilen , das

ergehende Urtheil für vorläufig voll¬

streckbar zu erklären , und ladet den Be¬

klagten zur mündlichen Verhandlung deS

Rechtsstreits vor daS Großh . Amtsge¬
richt V dahier auf :

Samstag den 11 . Oktober 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .

Znw Zwecke der öffentlichen Zustellung
Wird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Mannheim , den 6 . September 1884 .

Der GerichtSschreiber
de- Großh . bad . Amtsgerichts .-

Stell .
Berfchollenheitsverfahrtll .

G .922 . Nr . 13,687 . Bruchsal . Jo¬

hann (Johanne - ) Eckert von Bruch¬
sal , welcher sich etwa im Jahr 1840

von hier entfernt hat und über dessen
Aufenthaltsort bisher nicht - bekannt
wurde , wird aufgefordert .

binnen einem Jahre
Nachricht von sich anher zu geben , wi¬

drigenfalls er für verschollen erklärt

und sein Vermögen dem Antragsteller
Andreas Barth in Baden in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde .

Bruchsal , den 5 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber :
Montigny .

G .858 . 2 . ^ ? r
"

6333 ^ ühl . Durch
richterliches Erkenntniß dom 29 . August
1884 . Nr . 5008 . ist die ledige . 26 Jahre
alte Maria Anna Edler von Laus we¬

gen GemüthSschwäche entmündigt wor¬
den im Sinne de- L .R . S . 489 . Heute
wurde für dieselbe Joseph Zimmer ,
Schreiner in Lauf , als Vormund er¬
nannt .

Bühl , den SO . August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
Erbeimoristmgen .

G . 903 . 1. Nr . 12,155 . Offenburg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬

rung vom 16 . Juli l . I . , Nr . 10,036 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden , wird

die Witwe deS Eyriak Staudi , Ka -

rolina , geb . Deeg von Zunsweier . in

Besitz und Gewähr der Verlafseaschaft
ihres f Ehemanne - eiogewiesen .

Offeuburg , den 2 . September 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht .
(gez .) Saur .

Zur Beglaubigung ,
Der GerichtSschreiber :

C . Beller .
G . 924 . Nr . 35,975 . Mannheim .

DaS Großh . Amtsgericht V hat un¬
term Heutigen beschlossen :

Die Witwe deS Joh . Adam Graab .
Anna Maria , geborue Wagner dahier ,
wird , nachdem innerhalb der gegebenen
Frist von sechs Wochen Einwendungen
nicht erfolgt sind , in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes

eingewiesen .
Mannheim , den 25 August 1884 .

Der GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
Erbvorladungen . ^

H . 820 . 2 . Sinsheim . Jakob
Fischer , lediger Bäcker von Reihen ,
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , ist

zur Erbschaft seines am 1. Juni d. I .

zu Reihen verstarb . VaterS , Sebastian
Fischer , berufe « und wird hiermit auf -

gesordert . sich
binnen 3 Monaten

bei dem Unterzeichneten Notar zu mel¬
den . widrigenfalls die Erbschaft Den¬

jenigen zugetheilt wird , welchen sie zu -

käme . wenn der Vorgeladene zur Zeit
de » ErdanfalleS nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
SinSheiM . den 82 . August 1884 .

Großh . bad . Notar
I . Weber .

H .840 .2 . Breisach . Zur VermögenS -

anfaahme und zu den ErbtheilungSver -

handlungen auf daS am 12 . August 1884

erfolgte Ableben der Witwe des Land -

wirths Protas Hunn , Agatha , geborne

Meier in Gottenheim , ist unter Anderen

krast Gesetzes deren Sohn , Andreas

Hunn , geboren den 23 . August 1832 ,
berufen .

Derselbe wird , da dessen Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten » orgeladen , daß wenn

er nicht erscheint , die Erbschaft Denen

werde zugetheilt werden , welchen sie zu -

käme . wenn der Vorgeladene zur Zeit
des ErdanfalleS nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
Breisach , den 3 . September 1884 .

Großh . Gerichtsnotar
Stall .

H .835 .2 . Lörrach . Johann Georg
Reif , geboren den 10 Oktober 1820
in Haagen , unbekannt wo in Amerika

abwesend , wird zu den TheilungSver -

handlungen auf Ableben seine » BruderS

Mathias Reif , ledigen LandwirthS von

Haagen , -j- den 26 . Mai 1884 dort , mit

Frist von
drei Monaten

mit dem Bemerken » orgeladen , daß im

Falle seiner Nichtanmeldung daS Erb¬

vermögen Denjenigen zugetheilt wird ,
welchen eS zukäme , wenn der Geladene
beim Erbanfall nicht mehr gelebt hätte .

Lörrach , den 26 . August 1884 .
Großh . Notar

Huber .

ZwausSvkrSei,rumsen .
H .824 . 2 . Ettlingen .

I . Steigermigsankün -
digung .

In Folge richter¬
licher Verfügung
werden am

Montagdem29 . Scptcmber d. I ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im nachbeschriebenen Anwesen io Marx¬

zell die zur Konkursmasse des Gustav

Genfer , Wirths auf der Marxzeller

Mühle im Albthal . gehörigen Liegen¬

schaften zu Eigenthum versteigert , wo¬

bei der rndgiltige Zuschlag erfolgt , wenn

mindesten - der SchätznogSpreiS geboten

wird :
Ein zweistöckiges Wohngebäude mit

dem Recht zum Betrieb der Real -

wirthschast zur Marxzeller Mühle ,
nebst Keller , Mahlmüble mit 4
Gängen , Wasch - und Backküche ;
ein einstöckiges Ockonomiegebäude
mit Scheuer , Sialluog , Bier¬
brauerei - Einrichtung u . Schwein
ställen ; eme Oelmühle mit Hanf
reibe ; eine Trinkhalle mit Keller ;
19 Ar 90 Meter Hofraithe , 4 Ar
68 Meter HauSgarten , 251 Ar 1
Meter Wiese , 103 Ar 40 Meter
Ackerland , 9 Ar 27 Mir . Graben
und 1 Ar 44 Meter Wafferkanal !;

zusammen taxirt zu 50400 ^
Der Kauffchilling ist mit 5 °/o Zins

vom Kanftag an zu Vö baar und der
Rest an Martini 1885 , 1886 und 1887
mit je ' , zu bezahlen .

Fremde Steigerer habe » durch amt¬
liches Vermögenszeugniß ihreZahluugs -
fäbigkeit nachzuweisen .

Im Wohnhaus befindet sich die Post¬
agentur mit Telephon .

DaS ganze arrondirte Anwesen liegt
am Knotenpunkt der Albstraße nach den
Bädern Wildbad und Herrenalb und der
Eisenbahnstation Erilingrn - KarlSruhe .

Die Bedingungen könen bei mir oder
dem Konkursverwalter , Herrn Notar
Münzer hier , eiogesehen werden .

Ettlingen , den 30 . August 1884 .
Großh . Notar

Heß .

HF36 . Karlsruhe .

Versteigerungs - An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Verfü¬
gung wird daS dem Bäcker¬
meister Karl Emmerich

1 » » 1

dahier zugehörige ,
in der Kaiserstraße dahier unter
Nr . 87 , einerseits neben Hut¬
macher Ludwig Schweinsnrth ,
anders , neben der Firma Albert
Glock «d Cie . gelegene zwei¬
stöckige WobnhauS mit Seiten -
und Hivterbau sammt der son¬
stigen liegenschaftlichen Zuge »
Hürde, einschließlich deS Grund
und Boden » ,

tax . 37000
am
SDieostag , 23 . September l . I . ,

Nachmittags 2 '/ - Uhr ,
im Kommissionszimmer des RathhauseS
dahier einer öffentlichen Versteigerung
auSgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wen » der Schiitznngspreis oder
mehr geboten wird .

Der vom Zuschlagstage an mit 5 °/„
verzinsliche Steigerungserlös ist zu */ ,
baar und der Rest in 3 gleichen Mar¬
tinizielern 1886 , 1886 und 1887 zu be¬

zahlen .
Die nähere » BersieigerungSbedingun -

grn können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer — Kaiserstraße Nr . 123
hier — eingesehen werden .

Karlsruhe , den 30 . Juli 1884 .
Großh . Notar

Ott .
H .8S7 . Karlsruhe .

Versteigerungs -An¬
kündigung .

_ In Folge richterlicher
Verfügung wird das den Restaura¬
teur Christoph Ludwig Eheleu¬
ten in Mannheim zugehörige :

in der Waldhornstraße dahier
unter Nr . 33 , neben Handels¬
mann Moritz Tuwiener und in

der Zähringerstraße neben Bier¬
brauer Ernst Mäher gelegene
dreistöckige Eckbaus mit Seiten¬

gebäuden sammt der sonstigen
liegenschaftlichen Zugehörde , ein¬

schließlich des Grund u . Bodens ,
tax . 70000

am
Freitag dem 26 . September 1884 ,

Nachmittags 2/2 Uhr ,
im Kommissionszimmer deS

RathhauseS dahier einer öffent -

öffentlichen Versteigerung auSgesetzt ,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn der SchätzungSpreis oder mehr

geboten wird .
Die näheren BersteigerungSbedmgun -

gen können inzwischen in meinem Ge¬

schäftszimmer , Kaiserstraße Nr . 123

hier , nngesehcn werden .
Karlsruhe , den 21 . August 1884 .

Großd . Notar

_
Ott ._

Verm . Bekanntmachungen .
G .9S5 . Nr . 398 . Ueberlingen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung und Ergänzung der

SrnodstückSPläae und der Lagerbücher
von folgenden Gemarkungen ist in

Folge höherer Ermächtigung Tagfahrt ,
und zwar : ,

für EdratSwerler auf Montag
den 22 . d . M . . V - rmitt . 10 Uhr ,

für Linz auf Dienstag den 23 .
d. M .» Vormittags 8 Uhr ,

für Auch auf Mittwoch den 24 .
d . M . . Vormittags 8 Uhr ,

für Pfnllendorf auf Donnerstag
den 25 . d- M . . Vormittag » 8 Uhr ,

für SchwäbliShansen auf Frei¬
tag den 26 . d. , Vormitt . 9 Uhr ,

für Zell a . A . ans Samstag den

27 . d . M - , Vormittags 9 Uhr ,
in die detr . RathSzimmer anberaumt .

Da » Verzeichnis über die Veränder¬

ungen im Grundcigenthum ist im betr .

Rathhause zur Einsicht der Grund¬

besitzer aufgelegt ; etwaige Einwendun¬

gen gegen die beabsichtigten Einträge

Druck und Verlag der G . Braun ' ,chenHofbchdruckerei .

können vor der Tagfahrt bei dem betr .
Gemeinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werden .

Die Grundbesitzerwerden aufgefordcrt ,
noch vor der Tagfahrt die nach 8 5 der
Verordnung Großh . Finanzministeriums
vom 3 . Dezember 1858 vorgeschriebenea
Meßurkunden u . Handriffe über etwaige
Veränderungen in ihrem Grundbesitze
an den betreffenden Gemeinderath abzn -
geben , da sonst dieselben nach 8 7 letzter
Absatz der oben angeführten Verord¬
nung auf Kosten der betreffenden Grund -

eigenthümer beigebrachr werden müssen .
Ueberlingen , den 2 . September 1884 .

_
Gärtner , Bezir ksgeomeler .

G .941 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung deS Güterverzeich -

mffeS und Ergänzung der Grundstücks -
Pläne der Gemarkung Beiertheim , so¬
wie zur Fortführung der Lagerbücher
und Ergänzung der Grundstückspläne
der Gemarkungen Eggensteiu , <Srn -
ben , Knielinaeu , Linkenhrim ,
Deutsch - und Welschnenreuth wird
in Folge höherer Anordnung Tagfahrk
anbcraumt :

1 .
In da » RathhanS in Graben auf
Montag den 6 . Oktober d. I . ,

2 .
in da » RathhanS in Linkenheim auf
Donnerstag den 9 . Oktober d. I . ,

3 .
in daS RathhanS in Eggenstei » auf

Dienstag den 14 . Oktober d . I . »
4 .

in daS RathhanS inTeutschoeureuth
auf Samstag den 18 . Oktober d - J -,

5 .
in daS RathhanS inWelschneureuttz
ausDienstag den 21 . Oktober d . J . , .

6 .
in das RathhanS in Kaielingen

auf Montag den 27 . Oktober d . J .
und

7 .
in das RathhanS in Beiertheim

auf Montag den 3 . Novbr . d . I . ,
jeweils Vormittags 9 Uhr -

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markungen werden hievon mit dem An -

fügcn in Kenntniß gesetzt , daß die Nach¬
tragsverzeichnisse auf den Rathbäuser »
der betr . Gemeinden zur Einsicht auf¬
gelegt sind und daß Einwendungen
gegen die beabsichtigten Einträge ent¬
weder vor der Tagfahrt an den Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt an
den Unterzeichneten vorgebracht werden
können .

Gleichzeitig werden dieselben aufge¬
fordert , die nach 8 5 der Verordnung
Großh . Finanzministeriums vom 3 . De¬
zember 1858 vorgeschriebenen Handriffe
und Meßurknnden über stattgefnndene
Veränderungen in ihrem Grundbesitze
noch vor der Tagfahrt a» den Ge -

mcinderath abzugeben , da diese Mate¬
rialien sonst auf ihre Kosten von dem
Unterzeichneten erhoben werden .

Karlsruhe , den 6 . September 1884 .
Der Bezirksgeometer :

Genter .

G .944 . Är . 8431 . Schönau .

Bekanntmachung .
Die Korrektion des Ankcn -

bacheS auf Gemarkung Mam -

bach betr .
Mit Bezugnahme auf unsere Be¬

kanntmachung vom 2 . d . M . , Nr . 8252 ,
bringen wir zur Kenntniß der betheilig -

ten Üferansiößer , daß die auf Donner¬
stag den 11 . d . M - , Nachwitt . 3 Uhr ,
anberaumte Tagfahrt auf

Samstag den 13 . d . Mts . , N
Vormittags 9 Uhr ,

verlegt wurde .
Schönau , den 8 . September 1884 .

Großh . bad . Bezirksamt .

_
Muth ._

H .761 .2 . Karlsruhe .

Pferdeversteigerung .
Der Verkauf auSrangirter Militär -

Pferde der Garnison Karlsruhe
findet in diesem Jahre wie folgt statt :

I . beim 1. Badischen Feld -Artillerie -

Regiment Nr . 14 am 15 . Sep¬
tember er . . Vormittags 9 Uhr »
im Kaserneuhofe zu GotteSaue
ca . 26 Stück ,

2 . beim 3 . Badischen Dragoner - Re¬
giment — Prinz Karl — Nr . 22
am 15 . September er . . Nach¬
mittags 3 Uhr , im vorderen Ka¬
sernenhofe ca . 20 Stück .

Der StcigerungLpreiS ist sofort baar
in deutscher Reichswährung zu ent¬

richten .
Karlsruhe , den 3 . September 1884 .

Königliches Kommando des Badischen
Train - Bataillons Nr . 14 .

H .847 .2 . G .Q . Hüffeuhardt .

Pferde - Versteigerung .
Künftigen Montag den 15 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr , läßt da » Unter¬

zeichnete Regiment ca . 32 ausrangirte
Dienstpferde vor den Dragonerstallun -

gen in Mannheim (Schneckenhof ) gegen
Baarzahlung öffentlich meistbietend ver¬
steigern .

C .Q . Hüffenhardt , 7 . Sept . 1884 .
Königlich 1 . Badisches Leib -Dragooer -

_
Regiment Nr . 2V _

IH L . r . V .

IS . IX 7 U . A .
III . Gr . Bef .

( Mit einer Beilage )
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